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Kultur & Freizeit

Gesundheit & Soziales

Der Verein «Kinderbetreuung Thurgau»
war im Chinderhuus Romanshorn zu
Gast: Damit werden gemeinsame Interes-
sen wahrgenommen und Erfahrungen
ausgetauscht.

Mittlerweile sind es 121 Institutionen und vier
Gemeinden, die sich im Verein «Kibe» (Kinder-
betreuung Thurgau) zusammengeschlossen ha-
ben:«Wir haben ein grosses Interesse daran, ei-
ne qualitativ gute und gleichzeitig finanzierbare
Kinderbetreuung anzubieten», sagt die Präsi-
dentin Fabiola Colombo. Sie ist Geschäftsfüh-
rerin der Weinfelder Kindertagesstätte. Mit der
ersten Veranstaltung, dem Besuch im Romans-
horner Chinderhuus, wollen die beteiligten
Organisationen Erfahrungen austauschen und
Öffentlichkeitsarbeit betreiben.
Beim Rundgang an der Sonnenhofstrasse  in
Romanshorn stellte die Leiterin Katja Leisi das
Chinderhuus vor: «Die Selbsttätigkeit der Kin-
der steht im Vordergrund. Die Lebendigkeit
und Lebensfreude prägen den Alltag, sei dies
nun im ‘Springzimmer’, im neu eröffneten Ba-
byzimmer oder auch in der einladenden Umge-

bung. Die Kinder sollen in einer herzlichen At-
mosphäre als Individuen mit Stärken und
Schwächen wahrgenommen und gefördert
werden.»
Peter Bügler, Präsident des Trägervereins, stellte
auch Visionen für neue Angebote vor. So wür-
den mit der Sprachheilschule zusammen ein
Mittagstisch  organisiert. Mit der Idee einer

Vorstufe zum Kindergarten zum Deutschler-
nen oder auch mit der Einquartierung weiterer
Institutionen, dereinst beispielsweise der Ludo-
thek, wolle man zu einem «Haus für Kinder
von 2 Monaten bis 16 Jahren» werden.
Gemeindeammann Max Brunner dankte dem
Verein und den Mitarbeiterinnen des   Chin-
derhuus für ihre Leistungen. Zu Recht könne
man stolz auf diese Kindertagesstätte sein. Nach
einer Umfrage zur familienergänzenden Kin-
derbetreuung in Romanshorn sei ein Bedarf
nach Blockzeiten und einem Mittagstisch aus-
zumachen gewesen. Auch da sei das Chinder-
huus auf dem richtigen Weg. ■

Freiräume sind wichtig
Markus Bösch

Sich vernetzen: Mit der «Kinderbetreuung Thurgau» werden neue Wege beschritten.

Markus Bösch
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RUCKZUCK

Telefon 071 466 70 50
www.stroebele.ch

Alleestrasse 35
8590 Romanshorn 1

Daten gebracht.
Vereinsbroschüre gemacht.
Innert wenigen Tagen alle informiert.

…in Romanshorn bei Ströbele

STRÖBELE AG

Coiffeur Stübli
Helma Rechsteiner

Sonnenhofstrasse 27
Telefon 071 463 53 89
Damen- und Herren-Coiffeur

Dauerwellen auf pflanzlicher Basis
Farben ohne Ammoniak
Rentner erhalten 10%

Ihre Haarqualität 
ist mir wichtig

Ich freue mich auf Ihren Besuch

Zu vermieten
in Romanshorn 

Spezielle
4-Zimmer-

Dachwohnung
Seesicht, Cheminée-Ofen,

grosser Balkon, eigene
Waschmaschine mit 

Tumbler. Bezug ab sofort.

Mietzins Fr. 1480.–/Monat
inkl. Nebenkosten

Telefon 071 463 25 47
oder 079 217 79 12
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Wellenbrecher Marktplatz

(Re)formen 
Walter Knöpfel

3 Gemeinden, Glarus Mitte, Glarus Nord,
Glarus Süd. 

Ich finde das visionär.

Und dann stelle ich mir vor, wie es bei uns in
Sachen politischen Gremien steht. Nur
schon ein Zusammenlegen unserer Schulge-
meinden ist ja ein schier unlösbares Thema.
Jeder bäckt wie seit eh und je seine eigenen
Brötchen. 

Oder wie lange hat die Eingemeindung zwi-
schen Frasnacht und Arbon gedauert? 

Im Grunde sind das doch Anachronismen,
längst überholt und schon bald Heimat-
schutz, all diese Organisationen in Kleinst-
auflösung aufrechtzuerhalten. Wenn ich
mir vor Augen halte wie schwierig es heute
ist, geeignete Bürger für unsere Behörden
zu finden, siehe Romanshorner Lokalpoli-
tik.

Warum bilden wir aus dem Bezirk Arbon
nicht eine Gemeinde mit verschiedenen
Ortschaften? Ist das so abwegig? Würde uns
wirklich so viel an Heimat- und Zugehörig-
keitsgefühl fehlen? Würden nicht die Vortei-
le überwiegen? Wäre das Mitspracherecht
wirklich so eingeschränkt?

Hand aufs Herz: Was glauben Sie, wie
fühlen sich die Stadt St. Galler, wenn sie zur
Urne gehen? Benachteiligt? Wohl kaum, ob-
wohl sie nur einer von 70'000 Mitbürgern
sind. Der Bezirk Arbon hat 37'000 Einwoh-
ner. 

Die Glarner waren schon immer eine ei-
genes Völklein. Als Kollektiv, wenns darauf
ankommt, aber hellwach, offen und anpas-
sungsfähig. Die haben nicht schon vorher
Angst vor dem eigenen Mut. Ganz nach
dem Motto: Wenn dann, dann schon rich-
tig.

Übrigens:
Gemäss Umfrage sollen über 60% der
Deutschschweizer für ein Fusionieren mit
Nachbarsgemeinden sein. ■

Kultur & Freizeit

Positive Schlagzeile
Markus Bösch

Mit viel Witz und Schauspielkunst zeigte
das Cevi-Jungschar-Team, wie Kirche posi-
tive Schlagzeilen machen kann.

Nachdem die Leiterinnen und Leiter der Jung-
schar viele eigene Erfahrungen an evangeli-
schen Kirchgemeindeversammlungen gemacht
haben, sind sie jetzt mit einer eigenen Version
an die Öffentlichkeit getreten: Gezeigt wurde
eine fiktive Kirchgemeinde, die sich in der Fol-
ge rasch zu einer sehr realen verwandelte. Präsi-
dent und Finanzchef finden im Keller der reno-
vierten Kirche einen Geldschatz. An einer
eigens dafür einberufenen Versammlung wird
über die Verwendung diskutiert: Das Vergol-
den der Abfallkübel vor der Kirche, die Sen-
kung der Kirchensteuern und die Verlegung des
Firmensitzes nach Z, das Kaufen von unerfah-
renen Vorsteherschaftsmitgliedern oder jungen
Kirchbürgern. Die Visionen von Kirchbürgern

provozieren Lachen: Etwa ein Handyabo für
billigeres Telefonieren während den Gottes-
diensten oder einer Stempelkarte für Kirchen-
vorsteher für ihren Besuch der kirchlichen Ver-
anstaltungen.

Gute Dienste
Trotz der momentanen Unstimmigkeiten sei es
ihnen ein Anliegen, die Kirche auch wieder mit
positiven Schlagzeilen in die Medien zu brin-
gen, sagte Scharleiterin Henriette Engbersen:
«Wie wir leisten viele ihren Einsatz in dieser
Kirchgemeinde. Das wollen wir heute Abend
zeigen.» Neben den inhaltlichen Parallelen des
dreiviertelstündigen Theaters zur real existie-
renden, örtlichen Kirchgemeinde überzeugte
das Cevi-Jungscharteam auch durch seinen
Sprachwitz und die Schauspielkunst. Vor allem
Fabian Engbersen gefiel in der Rolle des Kir-
chenpräsidenten. ■

Kirche spielen: Jungscharleiter parodierten auf gekonnte Weise die Gemeinde.

Markus Bösch

Aalfischen 
Sportfischerverein Romanshorn, Christof Hablützel

Nach dem Erfolg vom letzten Jahr führt
der Sportfischerverein Romanshorn auch
dieses Jahr wieder das traditionelle Aal-
fischen für Mitglieder und Gäste durch.

Treffpunkt ist am 3. Juni um 19.00 Uhr beim
Vereinslokal (hinter den Tennisplätzen), das
an diesem Abend geöffnet ist. Gefischt wird

ab 20.00 Uhr, letzte Fischabgabe ist um 24.00
Uhr. Wir fischen vom Ufer aus zwischen dem
Hydrelpark und der Fischbrutanstalt. Das
Aalfischen wird bei jeder Witterung durchge-
führt. Gäste (Nicht-Mitglieder) bezahlen ei-
nen Unkostenbeitrag von Fr. 5.–.Wir freuen
uns auf eine rege Beteiligung von Fischerin-
nen und Fischern jeden Alters! ■
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MED I T E RRAN
Bistro PANEM
Hafenstrasse 62, 8590 Romanshorn

Tel. 071 466 78 00, www.hotelschloss.ch

Feine leichte Gerichte werden direkt 
vor den Gästen zubereitet. Frischer 
gehts nicht. Dazu feine Getränke. 
Das ist mediterranes Geniessen.
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Romanshorn

S Amtliches Publikationsorgan der Gemeinden Romanshorn

Nur mit dem «Seeblick» erreicht Ihr Inserat
alle 5’000 Haushaltungen von Romanshorn
und Salmsach

Entgegennahme von Textbeiträgen: Bis Montag 8.00 Uhr
Gemeindekanzlei Romanshorn, Bahnhofstrasse 19,
8590 Romanshorn 1, Fax 071 463 43 87
seeblick@romanshorn.ch

Entgegennahme von Inseraten: Bis Freitag 9.00 Uhr
Ströbele Text Bild Druck, Alleestr. 35, 8590 Romanshorn 1
Tel. 071 466 70 50, Fax 071 466 70 51, info@stroebele.ch

Weitere Infos:
Ströbele Text Bild Druck 
Alleestrasse 35
8590 Romanshorn 1 
Telefon 071 466 70 50 
Telefax 071 466 70 51 
E-Mail info@stroebele.ch
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7 SCR-Medaillen in Gerlafingen
SCR, Antoinette Gerber-Putscher

Traditionsgemäss starten die Schwim-
mer/innen des SCR jedes Jahr beim Interna-
tionalen Eichholzcup in Gerlafingen in die
Freiluftsaison. Auch dieses Jahr, zum 40. Ju-
biläum dieses Meetings, traf man wieder auf
ein hochstehendes Teilnehmerfeld mit über
650 Schwimmer/innen aus der Schweiz und
Deutschland.

Die SCR-ler liessen sich weder von der Umstel-
lung aufs 50-m-Becken noch von der Witterung
beeindrucken und überzeugten einmal mehr
mit tollen Ergebnissen. Sowohl die ganz jungen
als auch die routinierten Schwimmer/innen
vom Bodensee vermochten sich hervorragend
in Szene zu setzen. So freute sich Bastian Narr

schlussendlich über 1 Silber- und 2 Bronzeme-
daillen, Celina Hug über 2 Bronzemedaillen
und Tanja Moser erschwamm sich über die 
beiden Delphin-Distanzen (100 m und 200 m)
2 Bronzemedaillen.

Die Diplome gingen ebenfalls an Bastian Narr
und Celina Hug. Zusätzlich durfte sich noch
Roger Weyermann über ein Diplom für sein
tolles 100-m-Delphin-Rennen freuen. Auch
Patricia Honegger, Cecile Graf, Denise Sell-
ner, My Lien Nguyen, Désirée Kaufmann,
Noelle Glaser, Martina Bohl, Kristina Bär und
Bettina Eberle trugen mit ihren guten Zeiten
zum gelungenen Start in die Sommersaison
bei. ■

Leuberg Cup und TG Meisterschaft
Gymnastikgruppe, Janni Cavallet

Wir trafen uns um 11 Uhr bei der Reckhol-
dernturnhalle. Zum letzten Mal übten wir
nochmals den Tanz. Danach gings los nach 
Zuzwil an den Leuberg Cup. Vor unserem 
grossen Auftritt blieb uns noch genügend Zeit
unsere Tenüs anzuziehen und uns vorzuberei-
ten. Dann hiess es Bühne frei für die Gymnas-
tikgruppe Romanshorn. Zum Glück regnete es
bei unserem Auftritt noch nicht sehr fest, trotz-
dem war die Bühne nass und unsere Kleider da-
nach ebenfalls. Nach langem Warten erfuhren

wir endlich unsere Note. Wir waren mit der
guten Note 8,59 sehr zufrieden. Nach diesem
erfolgreichen Wettkampf genossen wir noch
weitere Auftritte und fuhren zufrieden wieder
nach Hause.

Schon eine Woche später bestritten wir den
nächsten Wettkampf, die TG  Meisterschaft im
Vereinsturnen in Neukirch/Egnach. Auf der
Gymnastikbühne ohne Handgeräte belegten
wir den guten 3. Platz. ■

Kleinanzeigen Marktplatz

Diverses
FeRoCom, Friedrichshafnerstr. 3, 8590 Ro-
manshorn. Computer und Zubehör. PC-
WebShop nicht nur, wenn der Compi spinnt.
071 4 600 700, 079 422 04 66
Steuererklärung prompt und günstig. Peter
Bachofner, ehem. Steuersekretär, Schul-
strasse 11, 8599 Salmsach, Telefon 071
463 41 68, peter_bachofner@bluewin.ch

Insertionspreise
Kleinanzeigen bis 5 Zeilen kosten Fr. 20.–
jede weitere Zeile Fr.    3.– 
«Entlaufen, Gefunden, 
Gratis abzugeben…» bis 5 Zeilen Gratis

Neuere 4-Zimmer-Wohnung in Romanshorn.
Ab 1. Juli 2006 oder nach Vereinbarung.
Autoabstellplatz, Garage, alles inklusive
Fr. 1060.–, Telefon 071 463 52 23.

Zu vermieten
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Romanshorn,
Neutalstrasse 1 per 
1. Juni 2006 o.n.V.

31/2-Zimmerwoh-
nung mit Balkon
und Parkplatz

Mietzins Fr. 1000.–
inkl. Nebenkosten.
Tel. 044 371 06 90
oder 079 390 39 25.

Daselbst ein Parkplatz
Fr. 40.– p.M.Zu
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Kinder- und Jugendbuchladen 
Hollenstein

Kompetent und lebendig an Sachbücher, 
Religions- und Kinderbücher, 

an der Rütistrasse 1, 8580 Amriswil.

Auf Ihren Besuch freuen wir uns
und heissen Sie willkommen.

Hollenstein Kinder + Jugend • Rütistrasse 1 • 8580 Amriswil 
Telefon 071 411 34 50 • Büro 071 411 34 38 • Telefax 071 411 34 26 

Für die Gesundheit Ihrer Haare 
und Kopfhaut

Damensalon L. Stoll
Bahnhofstrasse 23 • 8590 Romanshorn
Tel. 071 463 14 78 • www.haar-stoll.ch

Wir pflegen mit Kérastase und 
führen das Vollsortiment im Verkauf.

G E M E I N D E R O M A N S H O R N

Kehrichtabfuhr am Pfingstmontag

Die Abfuhr für das Gebiet Romanshorn Süd wird auf Dienstag, 6. Juni 2006,
verschoben.

Wir bitten Sie, den Abfall erst am Vorabend bereitzustellen.

BAUVERWALTUNG ROMANSHORN

Zu vermieten
an der Bankstrasse 10,

3. OG, per 1. Juli,
geräumige, ordentliche

3-Zimmer-
Altwohnung

mit Sicht auf Hafen und See 
Mietzins Fr. 680.– 

+ Fr. 160.– NK pauschal.

8590 Romanshorn, Alleestr. 58
Telefon 071 463 19 26

Fax 071 463 58 73
sigman-treuhand@bluewin.ch

Der Gutschein
ist einlösbar

vom 30. Mai bis
9. Juni 2006.

Alleestrasse 33
8590 Romanshorn 

Telefon 071 463 11 73
Telefax 071 463 66 73

✂

Bon im Wert von Fr. 10.–
für eine Sonnenschutzberatung mit

Melaninmessung.

HOTEL BAHNHOF

Durchgehend kalte und 
warme Küche von 11–22 Uhr.

Ganze Speisekarte zur Auswahl.

Hotel Bahnhof
Löwenstrasse 1, 8590 Romanshorn
Telefon 071 463 17 26

Romanshorn

NEUNEU

G E M E I N D E R O M A N S H O R N

Zu vermieten in einem Wohnhaus am Egnacherweg 6 ab sofort 

grosszügige 41/2-Zimmer-Wohnung
mit Balkon, im 1. Stock, mit zugehörigem Mansardenzimmer und einer Garage;
frisch renoviert, neue Küche. Mietzins Fr. 1350.– / Nebenkosten Fr. 180.–

Auskunft: Bauverwaltung, Telefon 071 466 83 70

BLICKEEBLICK
Romanshorn

S Amtliches Publikationsorgan der Gemeinden Romanshorn

Nur mit dem «Seeblick» erreicht Ihr Inserat alle
5’000 Haushaltungen von Romanshorn und Salmsach

Weitere Infos:
Ströbele Text Bild Druck 
Alleestrasse 35, 8590 Romanshorn 1 
Telefon 071 466 70 50 
Telefax 071 466 70 51 
E-Mail: info@stroebele.ch
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Nicole Rutishauser
siegt auch in 
Frankreich
Kanuclub, Peter Gubser

Dass die Romanshorner Schülerin Nicole
Rutishauser alle Kanu-Rennen in der
Schweiz gewinnt, hat man sich nachgerade
gewöhnt. Am vergangenen Wochenende
siegte sie im Kajak-Einer nun aber auch an
der Regatta in Gerardmer in Frankreich, wo
Fahrerinnen und Fahrer aus 25 Clubs aus
Frankreich, Deutschland und der Schweiz
teilnahmen. Im Kajak-Zweier startete sie mit
Klubkollegin Ailin Bäggli bei den älteren 
Jugend-Fahrerinnen und wurde im A-Final
Vierte.

Die mitgereisten männlichen Jugendfahrer
Pablo Bäggli und Daniel Bolliger konnten da
nicht mithalten. Sie belegten im Einer-D-
Final die Ränge 3 und 7. Im Zweier starteten
sie mit dem Schaffhauser Nicolas Müller 
resp. mit Klubkollege Simon Simbürger und
erreichten im B-Final den 2. resp. 6. Platz.  

Bei dieser Regatta ging auch der ehemalige
Spitzenathlet Adrian Bachmann an den Start.
Im Senioren-Einer qualifizierte er sich für
den C-Final und belegte dort den 2. Rang.
Zusammen mit Dosil Pospisil, Lukas Bolliger
und Martin Schönholzer wurde er im Kajak-
Vierer der Senioren Vierter. ■

Minigolfplausch
Klub der Älteren, Hans Hagios

Am Donnerstag, 8. Juni 2006 treffen sich 
die Klubmitglieder zum Minigolfplausch.
Unter der Leitung von Albert Schönenberger
und Instruktoren des Minigolfklubs findet
ein Plauschturnier statt.

Das Spiel beginnt um 09.00 Uhr in der Mini-
golfanlage Romanshorn. Anschliessend ist
gemütlicher Höck mit Mittagessen  (Bratwurst
oder Servelat mit Brot, ein Getränk und Dessert
mit Kaffee sind im Preis inbegriffen).

Auch Nichtspieler sind im Restaurant der 
Minigolfanlage herzlich willkommen. Eine An-
meldung ist nötig, wie gewohnt bei Erwin Mül-
ler, Feldeggstr. 15, Telefon 071 461 12 65 bis
spätestens 3. Juni. Dieser Anlass findet bei jeder
Witterung statt. Der Vorstand freut sich auf 
eine grosse Beteiligung.

Affenberg in Salem
Dem Ausflug zum Affenberg in Salem folgten
62 Klubmitglieder. Trotz regnerischem Wetter
war die Stimmung gut. Die Besucher freuten
sich über die spielenden Affen, die auch sehr
gerne ein Popkorn aus der Hand nahmen. Im

Höhengasthaus Haldenhof, auf einer Anhöhe
nördlich des Überlingersees, konnte ein Zobig
nach freier Wahl genossen werden. Zufrieden
und gesättigt kehrten alle wieder nach Hause
zurück. ■

Bahnhofstrasse
wird beflaggt
Nationenfest, Arne Goebel

An der vergangenen Sitzung des Nationen-
fest-OKs sind die letzten Planungen vor 
Beginn des Festes am 10. Juni, ab 14 Uhr, 
besprochen worden.

Um auf die interkulturelle Feier einzustimmen,
wurden die Fahnen der beteiligten Nationen
über der Bahnhofstrasse aufgehängt. Neu wird
es am Bodanplatz eine um 20 Zentimeter er-
höhte Bühne geben, die in diesem Jahr erstmals
überdacht sein wird. So kann das Festpro-
gramm auch bei schlechter Witterung stattfin-
den. Auch in diesem Jahr rechnet das OK mit
rund 1500 Besuchern. ■

Tier-Fotografie
Fotoclub, Peter Haldemann

Freitag, 9. Juni 2006, ab 19.30 Uhr im
Café Passage, Seniorenzentrum Konsum-
hof, Romanshorn: Bildbesprechung zum
Workshop «Tier-Fotografie»

Wir besprechen die am «Tier-Fotografie»-
Workshop vom 13. Mai 2006 aufgenomme-
nen Fotos gemeinsam. Alle Teilnehmer bringen
bitte 5 bis max. 10 Tier-Bilder mit, entweder
elektronisch auf CD oder USB-Stick oder als
Papierbild (je grösser, desto besser). Wir ana-
lysieren die Bilder nach ihren Vorzügen und
Mängeln und geben Tipps für bessere Auf-
nahmen.

Interessenten für den öffentlichen Sektions-
Fotowettbewerb im Oktober können heute
Abend zusätzlich ihre Favoriten-Bilder zum
Pflichtthema «Strukturen» oder zum freien
Thema besprechen und beurteilen lassen. Da-
mit haben sie bei Bedarf Zeit und Gelegen-

heit, ihre Bilder bis im Herbst noch zu verbes-
sern.

Auch Nichtmitglieder sind herzlich eingela-
den, sie bezahlen vor Ort einen Unkostenbei-
trag von Fr. 10.– in die Clubkasse. 

Kontaktperson für allfällige Fragen:
Peter Haldemann
Telefon 071 636 22 16
e-Mail: p_haldemann@bluewin.ch ■
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Bodenseemeisterschaft und Silber Cup 
YCR, Ruedi Schellenberg

Viel Wind an der traditionsreichen Re-
gatta vor Romanshorn. Material und
Mannschaften wurden stark gefordert.
Weltmeister Dieter Grünau vom Würt-
tembergischen Yacht-Club Friedrichsha-
fen  gewinnt den Silber Cup der 6mR-
Klasse und Vorjahressieger Richard Volz
gewinnt erneut die Bodenseemeister-
schaft der 75 m2 Nat. Kreuzer. 

So gute Windverhältnisse über zwei Regatta-
tage wie über das vergangene Wochenende
sind selten am Bodensee und deshalb konn-
ten alle sechs ausgeschriebenen Wettfahrten
regulär ausgesegelt werden. Wettfahrtsleiter

Adi Gerlach vom YCRo konnte am Sonntag
schon um zwei Uhr zur Rangverkündigung
rufen und die Segler nach Hause entlassen.
An beiden Tagen lieferten sich die Mann-
schaften harte Bord-an-Bord-Kämpfe und
schon vor dem Start versuchte jedes Boot in
die beste Position zu kommen. Die ersten bei-
den Wettfahrten der 6mR-Klasse gewann der
Vorjahressieger Beat Furrer vom Neuenbur-
ger See, doch gewann anschliessend Weltmeis-
ter Dieter Grünau aus Friedrichshafen die
nächsten drei Läufe. Am Schluss siegte die
Mannschaft aus Friedrichshafen mit zwei
Punkten Vorsprung. Bei den 75ern lieferten
sich die Mannschaften aus Meersburg und
dem Bodensee-Yacht-Club Überlingen einen
harten Kampf um den Gesamtsieg, den 
Richard Volz und seine Mannschaft mit zwei
Punkten für sich entscheiden konnten. Die
beiden in Romanshorn stationierten Stream-
lines waren ebenfalls auf dem Wasser. Ge-
wonnen hat Dieter Kuhn vom Yacht-Club
Romanshorn vor Patrick Weibel (UBS). Am
10./11. Juni werden dann in Romanshorn 10
Mannschaften um die Teilnahme an den
Schweizer Meisterschaften im Rahmen der
UBS Alinghi Swiss Tour in Romanshorn am
Start sein.

Inline-Skating-Kurse
Looser Inline/Ski/Board

Looser Inline/Ski/Board bietet während der
ganzen Saison laufend Inline-Kurse an. So ste-
hen etwa im Bereich «Lernen» Gruppenkurse
im Programm, bei denen die Teilnehmer von
ausgebildeten Instruktoren Schritt für Schritt
von den Grundelementen bis hin zum zügi-
gen Skaten geführt werden. Ziel dieser Basis-
kurse ist es, dass jede Route sicher und ent-
spannt befahren werden kann.
Angeboten werden diese Basiskurse als
Abend- und Wochenend-Intensivkurse. Start
der nächsten Kurse: Abendkurs: Dienstag, 6.
Juni 18.30 Uhr; Wochenend-Kurs: Samstag,
24. Juni 14.00 Uhr; Technik-Kurs: (für Fort-
geschrittene) Freitag, 30. Juni 19.00 Uhr (bei
Schlechtwetter in einer Halle). 
Anmeldung und weitere Informationen bei
Looser Inline/Ski/Board, Hafenstrasse1, Ro-
manshorn, 071 463 31 83 / 079 215 16 21
oder auf der Webseite www.looser-sport.ch ■

Subs gewinnen zweimal
Baseball, Reto Martin

Die 1.-Liga-Saison hatte für den Base-
ballclub Romanshorn Submarines alles an-
dere als gut begonnen. Doch nun konnten
die Seebuben ihren positiven Teamgeist end-
lich ins Spiel umsetzen: Der Doppelsieg
dürfte für den weiteren Meisterschaftsver-
lauf entscheidend sein.
Gleich zu Beginn der ersten Partie gegen die
Wil Devils zeigten die Subs, was sie eigentlich
können. Fünf Runs im ersten Inning und zwei
im zweiten sorgten früh für eine knappe
Führung, konnten die Wiler doch nur zwei-
respektive dreimal punkten. Dank einer sehr
geschlossenen Mannschaftsleistung in der Ver-
teidigung – insbesondere dem durchgehend
guten Spiel der Werfer – sowie einer wesentlich
verbesserten Offensive liessen die Romanshor-
ner ihren Gegner stets hinter sich. Wil scorte
zwar im vierten Spielabschnitt fünf Runs, dies
jedoch, nachdem die Subs deren vier heim

bringen konnten. Mit 10:12 machte Romans-
horn aber schliesslich den Sack zu. Dank sou-
veränem Pitching und ebenso überzeugendem
Angriffsspiel verlief die zweite Begegnung ge-
gen die Gastgeber Jona Bandits absolut nach
Wunsch. Nach zwei Innings stand es lediglich
4:3 für die Submarines. Dann aber drehten die
Thurgauer auf: Während die Bandits im drit-
ten Abschnitt gerade mal zwei Punkte mach-
ten, machte Romanshorn ordentlich Druck in
der Offensive, sodass der Spielstand nach fünf
Runs bald 9:5 lautete. Jona war bis zum
Schluss nicht mehr in der Lage den Subs-Wür-
fen standzuhalten und blieb punktelos. Die
Romanshorn Submarines waren nicht mehr
aufzuhalten und scorten fünf beziehungsweise
nochmals sechs Runs. Das Endresultat von
20:5 spricht Bände und dürfte für die Basebal-
ler vom Bodensee eine Motivationsspritze für
die kommenden Meisterschaftsspiele sein. ■

Die Ranglisten:
75 m2 Nationale Kreuzer, gewertet 7 Boote 
Sieger und Gewinner des Hermi Fürst Ge-
dächtnispreises: Richard Volz, vom Yacht-Club
Meersburg, 2. Achim Ballweg vom Bodensee-
Yacht-Club Überlingen, 3. Ewald Weisschedel,
Yacht-Club Konstanz, 4. Rolf Rapp, Bodensee-
Yacht-Club Überlingen.

6mR-Klasse, gewertet 8 Boote
Sieger und Gewinner des Silbercups: Dieter
Grünau, Württembergischer Yacht-Club Frie-
drichshafen, 2. Beat Furrer, vom Neuenburger
See, 3. Willi Sauter, Yacht-Club Romanshorn,
4. Ralph Müntener, Yacht-Club Romanshorn

Streamline, gewertet 2 Boote
1. Dieter Kuhn, Yacht-Club Romanshorn  ■
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Helg Party-Service:

• Vom Apéro bis zum Dessert
• Vom Lunch bis zum Festessen

• Eigene Partyräume

Gourmet Helg
Alleestrasse 52 • 8590 Romanshorn

Telefon 071 463 13 61
www.gourmet-helg.ch

«Alle reden
vom Erlebniseinkauf,

bei Ihnen habe ich
diesen tatsächlich»

Jacqueline Schwarz, Romanshorn

Neustrasse 2, 8590 Romanshorn

«an Pfingsten in der Grünau»
Sonntag und Montag ganztags geöffnet (10.00 bis 22.00 Uhr)

Dienstag bleibt geschlossen

Geniessen Sie Sonntag- und Montagmittag
Menüs und à la carte

Reservationen unter Restaurant Grünau GmbH
Fehlwies 12 · 8599 Salmsach · Telefon 071 463 17 13 · Fax 071 463 17 15

e.harder@bluewin.ch

Festbetrieb ab 11.00 Uhr beim
Feuerwehrdepot
Festwirtschaft
Feuerwehr-Spaghetti
Kinderspiele
Oldtimer-Rundfahrten
Tombola

200 Jahre 
Gebäudeversicherung

A b  1 7. 0 0  U h r  F e u e r w e h r- B a r

3. Juni 2006
SchluuchfestFeuerwehrverein

Romanshorn

Les brises d’orient
GLM, Christian Brühwiler

In «Les brises d’orient», der zweiten Veranstaltung der Gesell-
schaft für Literatur, Musik und Kunst Romanshorn zum Thema
«Kulturen im Dialog»,  präsentiert das Ensemble «musica viva
basel» Werke von westlichen Komponisten, die sich mit orienta-
lischer und nordafrikanischer Musik beschäftigten.

Zu hören sind aber auch Stücke, die von Komponisten aus orientali-
schen Ländern stammen. Der Orient hat schon immer eine magische
Anziehungskraft auf unseren Kulturraum ausgeübt und die Fantasie der
Menschen beflügelt. Besonders die nordafrikanischen Staaten Marok-
ko, Algerien, Tunesien und Libyen, aber auch der Nahe Osten haben
immer wieder Dichter, Maler und Komponisten aus dem Okzident an-
gezogen.

Es entstanden Tänze, Suiten, Sinfonien und ganze Opern mit orientali-
schen Sujets. Einen Einblick in dieses vielschichtige und faszinierende
Spannungsfeld von Orient und Okzident  versucht das bevorstehende
Konzert zu vermitteln. Der Holländer Hugo Godron trifft hier auf den
Armenier Aram Khatchaturian und der Amerikaner Henry Cowell auf
den Ägypter Aziz El Shawan.

Das von der Geigerin Mirjam Sahli geleitete Ensemble «musica viva ba-
sel» arbeitet projektorientiert und setzt sich je nach Programm aus ver-
schiedenen Musikern zusammen. Neben dem aus Tunesien stammen-
den Perkussionisten Heny Kamoun wirken in «les brises d’orient» zwei
Musiker mit, die sich seit Jahren intensiv mit dem Orient auseinander-
setzen.

Andreas Ramseier konzertiert nicht nur häufig mit verschiedenen En-
sembles in der Schweiz, er wirkt als Klarinettist auch bei Konzerten des
Kairoer Sinfonieorchesters mit, und der bekannte Kreuzlinger Pianist
Timon Altwegg hat beispielsweise 2004 in Bagdad mit irakischen Musi-
kern Klavierkonzerte von W. A. Mozart aufgeführt. Gespannt sein darf
man deshalb auch auf die persönlichen, kompetenten Kommentare der
Musiker. 

Freitag, 2. Juni, 20 Uhr

Aula Reckholdern Romanshorn

«Les brises d’orient»

«musica viva basel»
Mirjam Sahli, Violine

Andreas Ramseier, Klarinette

Timon Altwegg, Klavier

Heny Kamoun, Perkussion

Eintritt frei, Kollekte  ■
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Der Musikverein unter der Leitung von 
Roger Ender bot einmal mehr ein eindrückli-
ches Konzert. Die Blasmusiker spielten aus so
bekannten Werken wie der Zauberflöte von

Klassik à la Musikverein
Markus Bösch

E-Junioren am
Generali-Cup 
FCR, Reto Lieberherr

Fussball, Fussball, Fussball, es gibt
nichts Schöneres auf der Welt.

Zumindest am 21. Mai 2006 war dies
für die E-Junioren vom FC Romanshorn
der Fall. Sie durften am Generali-Cup
im Gründenmoos teilnehmen. Unser
Ziel formulierten die Jungs ganz klar:
«Mir gwünned de Pokal», sagten die ei-
nen. «Gescht händ mir jo au alli Spiel
gwunne», sagten die anderen. Man
konnte das Feuer in ihren Augen richtig
sehen.

Wir wurden von einem Team empfangen,
welches eifrig für diesen Anlass diverse Akti-
vitäten vorbereitete. Von freundlichen Hel-
fern wurden wir mit Leibchen ausgestattet
und für alle gab es noch eine Baseballmütze
als Geschenk und eine Flasche isotonisches
Getränk.

Das erste Vorrundenspiel gegen den FCSG
brachte uns dann auch schon nach fünf Se-
kunden in Rückstand und wir verloren mit
4:0.

«Chönd mir no in Final cho?», fragte mich
Joel. «Aber sicher, mir gwünned no», gab ich
siegessicher zur Antwort. Das zweite und
dritte Spiel verlief zu unseren Gunsten, was
uns dann auch den 2. Gruppenrang ein-
brachte und die Jungs mit Selbstvertrauen
stärkte.

Mit Kampf, Einsatz und Spielwitz sind wir
dann über Viertel- und Halbfinal in den Fi-
nal vorgedrungen. Unser Gegner, wieder der
FCSG. Man merkte es den Jungen richtig an,
sie wollten um jeden Preis gewinnen. Jedoch
auch das zweite Spiel ging nach 15 Minuten
deutlich verloren.

Autogrammkarten vom FCSG, eine Medail-
le und ein Glacegutschein überreicht von
Kubilay Türkyilmaz haben schnell hinweg-
getröstet und dieser Sonntag wird ihnen
noch  eine Weile gut in Erinnerung bleiben.
Drücken wir unserer Nati die Daumen, viel-
leicht  kommen sie ja auch soweit. «Fussball,
Fussball, es gibt nichts Schöneres auf der
Welt.» ■

Auch beim Musikverein Ro-
manshorn  lassen sich (Blas-
musik)-Instrumente lernen:

Kürzlich erhielten interessier-
te Eltern einen Einblick in die
Möglichkeiten. Und die Kin-
der erhielten ausgiebig Gele-
genheit, sich an Saxofon,
Querflöte und Trompete zu
versuchen.

«Etwa 40 bis 50 besuchen un-
sere Jugendmusikschule, die
von ausgebildeten Lehrkräf-
ten geführt wird. Und dies
dank Unterstützung zu güns-
tigem Schulgeld», erklärten
Roland Gubler und Roger
Ender bei der Instrumenten-
vorstellung.  ■

Mozart oder der Peer-Gynt Suite von Edward
Grieg. Den Zuhörern gefielen aber auch die
übrigen Kompositionen von Meyerbeer (Krö-
nungsmarsch) und Fucik (Marinarella). ■

Bis 50 Schüler
Markus Bösch

Markus Bösch
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Schwimmen, Velofahren, Rennen: In zwei
oder drei Disziplinen fordern 300 Ober-
stufenschüler sich und ihre Kondition 
heraus.

Am 8. Juni (Verschiebedatum 13. Juni) wollen
es die Schülerinnen und Schüler der Real- und
Sekundarschule Romanshorn wissen: Dann
sind Durchhaltewillen und Kondition gefragt,
wenn sie sich zu Fuss, per Velo oder im vielleicht
kühlen Nass den sportlichen Herausforderun-
gen stellen.

«Die Jugendlichen können dabei wählen: Wer
(als Nichtschwimmer) die  Disziplinen eines
Duathlons absolvieren will, muss zweimal drei
Kilometer rennen und elf Kilometer Velofah-
ren. Die so genannte ‘Elite’ schwimmt 300 
Meter weit, fährt dann 11 Kilometer mit dem

Velo und rennt ebenfalls drei Kilometer. Wer
sich in der Rubrik ‘Iron’ eingeschrieben hat,
schwimmt die doppelte Distanz, absolviert die
Velorundfahrt zweimal (22 km) und läuft 6,6
Kilometer», erklärt Reallehrer Marcel Stoller. Er
ist der Chef des Organisationskomitees, das
diese sportliche Veranstaltung auf die Beine
stellt.

Gesundheit und Spass
Jede halbe Stunde wird eine 30-köpfige Gruppe
starten, involviert sind die Kleinklasse und alle
Klassen der Sekundar- und Realschule. Es ist
ein Wettkampf und eine Herausforderung für
jeden Einzelnen.

Nach drei Jahren wird dieser Triathlon zum
dritten Mal durchgeführt. Das Training habe
nach den Frühlingsferien begonnen, die

Schule

Spätabendliches Lesen
Markus Bösch

Lesen gehört zu den unabdingbaren Grundfer-
tigkeiten und Kulturtechniken: 
In der Schule werden immer wieder Gelegen-
heiten geschaffen, das Lesen attraktiv zu ma-
chen. So wurde vor den Pfingstferien bei den

zweiten Klassen im Unter- und Oberschul-
haus (Bild) eine Lesenacht durchgeführt. Da-
bei stand das Lesen in verschiedenen Variatio-
nen bis in den späten Abend hinein im
Zentrum. ■

Strecken seien abgelaufen und das Ganze werde
auch von den Klassenlehrern thematisiert, so
Stoller. Die Grundidee dahinter sei, sich mit der
Gesundheit ganz allgemein und mit der Bewe-
gung und den entsprechenden Sportarten im
Speziellen auseinanderzusetzen. Und vielleicht
entdecke dadurch der eine oder andere der be-
teiligten Jugendlichen eine dieser Sportarten neu
oder ganz anders für sich.

Sicherheit wichtig
Informationspflöcke mit dem Logo 3@thlon
zieren die Wege und Strassen und in diesem Zu-
sammenhang ist die Sicherheit selbstverständ-
lich wichtig: «Es werden Posten  aufgestellt, die
Polizei ist informiert.  Besonders die Anwohner
der Reckholdernstrasse von der Malerei Bilgeri
bis zum Restaurant Scharfes Eck werden gebe-
ten, an diesem Tag besonders  auf die Velofahrer
zu achten, die vorbeifahren», erklärt Schulleiter
Markus Villiger.

«Wir hoffen auf einen unfallfreien Anlass.» ■

Bewegung und Spass
Markus Bösch

Klares Spiel
Wasserball, Michael Saurer

Die Romanshorner/St.Galler NLB-Mann-
schaft gewann gegen Horgen 2 mit 12:7.

Im  Seebad Romanshorn war das Motto: «Die
jungen Spieler zuerst.» Die Heimmannschaft
Romanshorn liess zuerst die meist noch etwas
unerfahreneren Spieler antreten gegen die
ebenso jungen Spieler aus Horgen.

Da beide Mannschaften ihre Chancen vor
dem Tor nicht nutzen konnten, ähnelten die
ersten fünf  torlosen Minuten des ersten Vier-
tels mehr einem Schwimmwettkampf. Trotz-
dem konnte Romanshorn mit 2:0 in die Pause
gehen.

Mit konzentrierterem Spiel konnte Romans-
horn im zweiten Viertel den Vorsprung etwas
ausbauen. Die Spieler waren viel ruhiger gewor-
den und konnten so ein gutes Spiel aufziehen. 

Wegen vieler Fouls wurde viele Tore in Über-
zahl erzielt. Die motivierten Spieler von
Horgen liessen nicht locker und versuchten
immer wieder heranzukommen. Doch die
nun eingewechselten erfahrenen Spieler von
Romanshorn liessen nichts mehr anbrennen.
Und Romanshorn gewann verdient mit
12:7. ■

Markus Bösch
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Offene Türen für fröhliche Klänge
Markus Bösch

Wenn die Romanshorner Musikschule zum
Tag der offenen Türen einlädt, wird Musik
grossgeschrieben: Bereits beim Schüler-
konzert waren die Zuhörer in Scharen ins
Zentrum Hueber Rebgarten geströmt.

Da boten die Nachwuchsmusiker ein beein-
druckendes Konzert und zeigten gleichzeitig
die Vielfalt der zu lernenden Instrumente auf.
In der Musikschule selber hatten zukünftige
Flötisten, Klavierspieler oder Schlagzeuger aus-
giebig Gelegenheit, Musikinstrumente auszu-
probieren.
«Neben musikalischem Grundkurs, Chorsin-
gen, Tanz und Bewegung,lassen sich bei uns 19
verschiedene Instrumente kennen und spielen
lernen. Musik machen belebt, ist eine Bereiche-
rung und ein Lebenselixier», sagte Schulleiter
Martin Preisser am Tag der offenen Tür. ■

Das Thema «Lernen» ist entscheidend und
muss nachhaltig bearbeitet und im Unter-
richt umgesetzt werden: Mit Dr. Manfred
Spitzer von der Universität Ulm ist ein aus-
gewiesener Neurobiologe Gastreferent am
ersten Romanshorner Bildungsforum
vom 5. Juli.

Kurz vor den Sommerferien werden sich in Ro-
manshorn Bildungsverantwortliche aller Ebe-
nen wichtige Fragen stellen: Was ist Lernen?
Was beeinflusst Lernen? Und wie werden neu-
robiologische Erkenntnisse in den Schulalltag
umgesetzt? Im Mittelpunkt eines so genannten
Bildungsforums stehen zwei Referate von Prof.
Dr. Manfred Spitzer: Als Leiter des Transferzen-
trums für Neurowissenschaften und  Lernen
der Universität Ulm beschäftigt er sich seit Jah-
ren mit allgemeiner und  klinischer Psychopa-
thologie. Er arbeitet an Verfahren zur räumli-
chen Lokalisation von höheren, geistigen
Leistungen. Michael Fritz und Kathrin Hille
vom gleichen Institut werden Binsenwahrhei-
ten der Neurowissenschaft zur Gestaltung von
Lernen und Ansätze zur Umsetzung in den
Schulalltag thematisieren. Eine Podiumsdis-
kussion  mit allen Referenten und der Didak-
tiklehrerin an der Pädagogischen Hochschule,
Esther Brunner, ermöglicht eine weitere Aus-
einandersetzung mit dem Thema.

Profitable Zusammenarbeit
Er habe mit der Idee einer «Fachtagung für

Was ist Lernen?
Markus Bösch

Fachleute zum Thema Lernen» erst die Ge-
schäftsleitung und dann die Behörden der 
Primarschule überzeugen können, sagt Schul-
leiter Walter Burk. Die Idee sei dann weiterent-
wickelt worden zu einem offenen Weiterbil-
dungsanlass. «Unter dem Titel Bildungsforum
wollen wir weitere Interessierte aus dem ganzen
Kanton einladen. Darum erfolgte die Aus-
schreibung  im Schulblatt und mit einer Bro-
schüre», so Burk. Die Einladung zur Teilnahme
ist dann an alle örtlichen Schulen gegangen:
Kantonsschule und Oberstufe begrüssen die
Idee grundsätzlich, werden aber erst bei späteren,
noch folgenden Anlässen mitmachen. Die SBW
macht mit. Getragen wird das erste Romanshor-
ner Bildungsforum jetzt durch die Privatschule
und die Primarschule. Durch diese Zusammen-
arbeit werden Berührungsängste abgebaut und
Kontakte zwischen den Fachleuten beider Schu-
len gefördert.

Weitere Veranstaltungen?
Mit  Beiträgen des Amtes für Volksschule und
Kindergarten und der Politischen Gemeinde so-
wie von ortsansässigen Dienstleistungsbetrieben
und Firmen wird eine kostengünstige Premiere
dieser Veranstaltung ermöglicht. Umrahmt wird
das Programm mit den Swing Kids aus Romans-
horn. «Wir hoffen auf weitere Auflagen solcher
Veranstaltungen. Damit könnte Romanshorn
sich nicht nur als Bildungsstandort sondern
auch als Bildungsstadt am Bodensee profilie-
ren», so Walter Burk abschliessend. ■

Behörden & Parteien

Keine Überraschung
bei den Wahlen
Kath. Kirchgemeinde, Stephan Good

Bei den Wahlen in die Katholische Synode und
in die Kirchenvorsteherschaft der Katholischen
Kirchgemeinde Romanshorn waren keine
Überraschungen zu verzeichnen. Mit 206
Stimmen wurde die vorgeschlagene Yvonne
Krähenmann-Solenthaler aus Romanshorn in
die Kirchenvorsteherschaft gewählt. Die übri-
gen Mitglieder wurden in ihrem Amt bestätigt.
Mit 197 Stimmen wählten die Kirchbürger 
Cyrill Bischof aus Uttwil als Präsidenten der
Kirchenvorsteherschaft. Auf Richard Bilgeri 
als Kirchenpfleger entfielen 209 Stimmen.
Die bisherigen Rechnungsrevisoren wurden
wiedergewählt. Die vorgeschlagene Supplean-
tin sowie der neue Rechnungsrevisor wurden
gewählt. Bei den Urnenoffizianten und ihren
Suppleanten wurden die empfohlenen neuen
Kandidaten gewählt. Die bisherigen wurden
wiedergewählt.
Ebenfalls am Wochenende wurden die Synoda-
len der Katholischen Landeskirche Thurgau ge-
wählt. Die für den Wahlkreis Amriswil – 
Hagenwil – Romanshorn – Sommeri kandidie-
renden Neusynodalen wurden gewählt, die bis-
herigen Synodalen für eine weitere Amtsperi-
ode bestätigt.
Von den 2535 Stimmberechtigten haben 242
ihre Stimme abgegeben. Die Stimmbeteiligung
betrug somit knapp 10 Prozent. ■

Markus Bösch
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Hanspeter Heeb online
Grünes Forum, Daniel Anthenien

Der für das Amt des Primarschulpräsi-
denten in Romanshorn kandidierende
Hanspeter Heeb hat speziell für den Wahl-
kampf eine Internetplattform realisiert.
Klar strukturiert äussert sich Heeb über
seine Standpunkte in Bildungsfragen.

Hanspeter Heeb, Bezirksrichter und Bildungs-
fachmann aus Romanshorn, kandidiert für das
Amt des neuen Primarschulpräsidenten am 2.
Juli. Seine eigens für die Wahl eingerichtete Ho-
mepage ist ein zentrales Kommunikationsmit-
tel und dient als Informationsplattform für die
Romanshorner Wähler. Ab sofort ist Hanspeter
Heeb online unter www.heeb.ch abrufbar. Auf
der Website unterstreicht Heeb sein Engage-
ment für die Kinder und den Bildungsstandort
Schweiz.

«Ein ganzes Alphabet voller Argumente»
Unter diesem Slogan präsentiert der Kandidat
seine Standpunkte rund um das Thema Schule,
Lehrerschaft, Kinder und Eltern. Eines der An-
liegen von Hanspeter Heeb ist es, die Integrati-
on der Schüler aus verschiedenen Kulturen und
sozialen Schichten zu bewahren. Dabei betont
er, dass die positiven Ansätze und das Potenzial
eines Menschen in den Vordergrund zu stellen
seien, nicht die Mängel. «Wer in seinen Fähig-
keiten bestärkt wird, gewinnt an Selbstvertrau-
en und ist dem Leistungsdruck weniger ausge-

liefert. Damit unterstützt die Schule den Lern-
prozess der Schüler», ist Heeb überzeugt. Um
die optimale Erziehung und Betreuung der
Kinder zu gewährleisten, möchte Heeb die El-
tern in den pädagogischen Auftrag der Schule
stärker mit einbeziehen, beispielsweise mit ei-
nem Elternforum. Zum Ergebnis der PISA-
Studie äusserst sich Heeb: «Die PISA-Studie
zeigt bedenkliche Lücken in der Bildung. Die
Schule ist gefordert, die für eine Berufslehre
entscheidenden Schlüsselqualifikationen zu
vermitteln.»

Engagement für Kinder und Benachteiligte
Heeb besitzt fundierte Kenntnisse in Bildungs-
fragen. So hat er einen Hochschulabschluss der
Universität Genf in Ausbildungstechnologie er-
langt und arbeitet seit Jahren als Erwachsenen-
bildner, Lehrlingsbetreuer und Fachhochschul-
dozent. 

Neben seiner beruflichen Tätigkeit als Bezirks-
richter engagiert sich Heeb in verschiedenen so-
zialen Institutionen. So hat er einige Jahre lang
den Kantonalverband des Behindertensports
Thurgau (Plusport TG) präsidiert. Zurzeit ist er
Präsident der Sportgruppe Frauenfeld. Beim
Schachklub Romanshorn hat er das Junioren-
training mit aufgebaut, leitet Kurse für den Fe-
rienpass, ist für die Spielleitung zuständig und
betreut die Medienarbeit. ■

Mitteilungen des
Einwohneramtes
17. März bis 16. Mai 2006

Einwohneramt Romanshorn
Geburten
Auswärts geboren

17. März
Ajeti, Imad, Sohn des Ajeti, Mirsad, von Mazedoni-
en und der Ajeti, Mividet, von Mazedonien, 
in Romanshorn

29. April
Murati, Refik, Sohn des Murati, Dzemal, 
von Mazedonien und der Murati, Minever, 
von Mazedonien, in Romanshorn

Eheschliessungen
Auswärts getraut

16. Mai
Brunner, Priska, von Waldkirch SG und 
Schmiedrued AG, in Romanshorn;
Brunner, Marcel, von Schmiedrued AG,
in Romanshorn

Todesfälle
In Romanshorn gestorben

14. Mai
Boccanegra, Elio,  geb. 17. März 1932, von Italien,
in Romanshorn

Todesfälle
Auswärts gestorben

15. Mai
Wüger, Willi, geb. 22. Dezember 1916, von Steck-
born TG, in Romanshorn ■

FDP-Stamm
FDP, Urs Spielmann

Samstag, 3. Juni um 9.30 Uhr im Hotel Schloss

Der Stamm ist wie immer öffentlich. ■

Kleine Reise durchs Paradies
Kath. Kirchgemeinde

Kirchenprojekt «He, wa glaubsch ?!»
Die Pfarreiratgruppe Jugend der Katholischen
Kirche wird sich in diesem Jahr beim Pfarrei-
projekt «He, was glaubsch?!» mit der kleinen
Reise durchs Paradies beteiligen. Es werden ver-
schiedene Kinder- und Jugendgruppen Gärten
gestalten. Ebenfalls wird beim Garten von jeder
Gruppierung noch ein Schreiben liegen, in wel-
chem sie ihre Gartengestaltung und die Grup-
pierung präsentieren und ihre Gedanken zum
Thema Glauben darlegen. Der Gartenweg star-
tet bei der Kaplanei (Schlossbergstrasse 20) und
wird zum Rundlauf über die Schlossbergstrasse,
Reckholdernstrasse, Obstgartenstrasse, Stein-
haldenweg und die hintere Schlossbergstrasse

wieder zurück zur Kaplanei führen. Wir gestal-
ten einen Führer, mit der Wegbeschreibung
und den Gruppenpräsentationen. Dieser klei-
ne Führer liegt im Milchkasten der Kaplanei,
der Kirche und bei ausgewählten Gärten. Die
Gärten können von Pfingsten bis zu den Som-
merferien angeschaut werden. Am Sonntag,
den 4. Juni 2006 wird der Gartenweg mit dem
Pfingstgottesdienst eröffnet. Der Gottesdienst
steht unter dem Motto «Höher, schneller, wei-
ter». Er wird von und mit Jugendlichen gestal-
tet. Beim anschliessendem Apéro werden alko-
holfreie Cocktails durch Jugendliche gereicht.
Lassen Sie sich von der kleinen Reise durchs 
Paradies verzaubern!!! ■

Behörden & Parteien
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Evang. Gottesdienst
zum Pfingstfest
Evang. Kirchgemeinde, Pfr. H. Dütschler

An Pfingsten feiern wir, dass Christen sich
vom heiligen Geist erfassen liessen.

In den beiden Pfingstgottesdiensten in Ro-
manshorn (10.15 Uhr) und in Salmsach (9.00
Uhr) werden Musik, Liturgie und Abendmahl
miteinander verbunden werden. Die Predigt
wird kurz sein, im Rahmen der Predigtreihe zur
Persönlichkeit des Jakob gehe ich der Frage
nach: Inwiefern Jakob sein Leben vom Gottes
Geist hat leiten lassen. 

In Romanshorn wird der Chor Werke von
Händel, Telemann und Distler mit Orgelbe-
gleitung aufführen.

In Salmsach singt der Chor Taizélieder, beglei-
tet von Violine (mit Orlande Breu) und Orgel
(Peter Krabichler). ■

Treffpunkt

Ich werde nicht zurücktreten 
Daniel Fischer

Die Wahlunterlagen sind verteilt, der Wahl-
termin bekannt, der Stimmbürger kann
wählen.

Wen er wählt, bleibt ihm überlassen. Falls die
Wahl auf Regula Fischer fällt, könnte sie ihr
Amt nur dann antreten, wenn ich zurücktrete.
Rechtzeitig, bereits im Vorfeld der Wahlen, 
habe ich mich klar zu dieser Frage geäussert. 
In Gesprächen mit Leuten, Bekannten und
Freunden wurde ich durchwegs in meiner Hal-
tung bestärkt. Jemandem Platz zu machen,

kann für ein gewähltes Behördenmitglied kein
Grund sein  zurückzutreten.
Es wird wohl nicht alle freuen, ich kann es aber
auch nicht allen recht machen. Also mache ich
das, was ich von Anfang gesagt habe, was  mir
meine Freunde raten und  was die Kantonsver-
fassung vorsieht. Ich bleibe in Amt als Mitglied
der Primarschulbehörde.

Falls nun Regula Fischer gewählt würde, könn-
te sie ihr Amt nicht antreten. Das  täte mir leid,
aber…  dann wäre es eben so. ■

Vom Fischer und seiner Schwägerin
Claudia Itten

Es wohnte einmal ein Fischer in der Stadt
Schilda  am Wasser, der war ganz zufrieden mit
seiner Stellung in der dortigen Schulbehörde.
Seine Schwägerin, die Ilsebill, wohnte auch
glücklich mit ihrer Familie am Seeweg im sel-
ben Ort. 

Plötzlich hatte Ilsebill die Idee, sich ebenfalls in
der Schulbehörde zu engagieren. Dies sollte ihr
aber nicht möglich sein, denn der Fischer war
nicht bereit, seinen Platz im Schulbehördeboot
zu räumen, auf dem er sich ja so wohl fühlte
und den ihm ein ganzer Haufen Schildbürger
im vergangenen Jahr schliesslich zum wieder-
holten Mal zugewiesen hatten! 

Die Situation war dem Fischer nicht sehr ange-
nehm. Er stellte sich darum ans Seeufer und rief
Mocmoc um Rat, der Romanshorn schon ein-
mal in einer schwierigen Lage gerettet hatte:
«Mantje, mantje, timpetee, Mocmoc, Mocmoc
in der See, meine Schwägerin, die Ilsebill,  will
nicht so, wie ich gern will!» Mocmoc tauchte
auf und fragte: «Was will sie denn?» Der Fischer
antwortete: «Sie will Schulbehördemitglied
werden, dabei bin ich es doch schon!!» Mocmoc
antwortete: «Sag ihr, sie soll noch ein paar Jahre
warten!» Er tat es und die Illsebill schwieg. Der
Fischer hatte nun wieder seine Ruhe.  

Traurig sass die Ilsebill am Seeufer, schaute dem
Schulbehördeboot zu und ihre Sehnsucht wur-
de immer grösser, auch darin mitzufahren. Sie
wartete ganze fünf Jahre auf eine neue Gelegen-

heit.  Als diese endlich kam, wollte sie sich nun
gleich als Kapitän auf dem Boot zur Verfügung
stellen! Sie informierte den Fischer und auch al-
le stimmberechtigten Schildbürger via Presse
über ihr Vorhaben und spekulierte, dass im Fal-
le ihrer Wahl der Fischer dem Druck nachgeben
und seinen Platz schon frei machen werde.
Der Fischer war ratlos, stellte sich wieder ans
Ufer des Sees und wandte sich erneut an den
Stadtpatron, um seinen Rat einzuholen:
«Mantje, mantje, timpetee, Mocmoc, Mocmoc
in der See, meine Schwägerin, die Ilsebill,  will
nicht so, wie ich gern will!» Mocmoc tauchte
auf und fragte: «Was will sie denn?» Der Fischer
antwortete: «Nun will sie sogar Schulbootka-
pitän werden!!!»

Mocmoc antwortete weise:  «Bedenke, lieber
Fischer: Falls die Ilsebill gewählt wird, du den
Platz im Boot aber nicht frei gibst, so kann sie
nicht  Kapitän sein! Diese reine Sympathiebe-
kundung für Ilsebill wird die steuerzahlenden
Schildbürger mehrere tausend Franken kosten,
weil die Wahl wiederholt werden muss!! Darum
rate ich dir: Duelliere dich vor der Abstimmung
mit deiner Schwägerin Ilsebill, und zwar so lan-
ge, bis ihr euch einig seid, wer nun wem den
Platz gönnen will! Ungelöste, fischersche Fami-
lienfragen könnten sonst die Schildbürger teuer
zu stehen kommen!»

Wir dürfen gespannt sein, ob sich der Fischer
und seine Schwägerin Mocmocs Rat zu Herzen
nehmen... ■

Rindsvoressen mit
Steinpilzen
Agro Marketing Thurgau

Zutaten
800 g Rindsvoressen, Bratbutter, 2 grosse Zwie-
beln, 2 Knoblauchzehen, ein Bund Peterli, 1
Rosmarinzweig, 2 bis 3 Rüebli, 100 g getrock-
nete Steinpilze, 2 dl Rotwein, Salz, Pfeffer, 1
gehäufter KL Mehl zum Binden 

Zubereitung 
Steinpilze im warmen Wasser einweichen.
Fleisch in der heissen Bratbutter anbraten. Die
Zwiebeln in Ringe schneiden und mitdünsten,
bis sie glasig werden. Mit Wein ablöschen und
die Steinpilze inklusive etwas Einweichwasser
hinzufügen. Rüebli rüsten, in kurze Stängel
schneiden und zum Fleisch geben. Den Knob-
lauch direkt in die Pfanne auspressen und Ros-
marinzweig dazugeben. Mit Salz und Pfeffer
würzen. Mehl mit Wein oder kaltem Wasser an-
rühren und dazumischen. Zutaten gut um-
rühren und zugedeckt während gut 30 Minu-
ten bei schwacher Hitze schmoren lassen. Je
länger das Fleisch schmort, umso zarter wird es.
Mit geschnittenem Peterli garnieren. ■

Marktplatz
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Romanshorner
Agenda
2. Juni bis 9. Juni 2006

• Jeden Freitag Wochenmarkt, 8.00 Uhr bis 11.00 Uhr,
Kreuzung Allee-/Rislenstrasse...................................

Ausleihzeiten Gemeindebibliothek:
Dienstag 15.00–18.00 Uhr
Mittwoch 14.00–18.00 Uhr 
Freitag 09.00–11.00, 15.00–19.00 Uhr
Samstag 10.00–12.00 Uhr

• 07.–13. Juni Match-Race der Alinghi Tour ...............

Freitag, 02. Juni
• Jekami-Special, TC Romanshorn, ab 19 Uhr,

Tennisplätze am See ..................................................
• Afrikanisches Trommeln für Anfänger, 19.30 Uhr,

Gesundheitszentrum Sokrates Güttingen.................
• Wasserball NLB Romanshorn – Aegeri 2, 

20.00 Uhr im See Bad Romanshorn .........................
• «Kulturen im Dialog»: Les brises d’orient. Mirjam

Sahli, Violine; Andreas Ramseier; Klarinette; Timon
Altweg, Klavier; Henry Kamoun (Tunesien), Perkus-
sion, GLM, 20.00 Uhr, Aula Reckholdern................

Als Mitglied des VVR können auch Sie hier Ihre Veran-
staltungen veröffentlichen. Meldung an Tourist Info, im
Bahnhof, 8590 Romanshorn, Fax 071 461 19 80 oder
per e-Mail touristik@romanshorn.ch, mindestens zwei
Wochen im Voraus.

Ihr Verkehrsverein

«Anlageberatung mit dem Blick fürs Ganze»

R O M A N S H O R N

A M  B O D E N S E E
TTelefon 071 463 32 32elefon 071 463 32 32

V E R K E H R S V E R E I N

Samstag, 03. Juni
• Pfingstfahrt, Yacht-Club Romanshorn .....................
• Schluuchfest, Feuerwehr Romanshorn .....................

Sonntag, 04. Juni
• Pfingstgottesdienst, Evang. Kirchgemeinde,

09.00 Uhr in Salmsach .............................................
• Pfingstgottesdienst, Evang. Kirchgemeinde, 

10.15 Uhr in Romanshorn .......................................
• Pfingstfahrt, Yacht-Club Romanshorn .....................
• Pfingst-Gottesdienst, Eröffnung «Kleine Reise

durchs Paradies», mit Apéro, Kath. Kirchgemeinde,
10.15 Uhr, kath. Pfarrkirche .....................................

• Ausstellung «Bilder der Galerie von Ludwig 
Demarmels», 14.00–17.00 Uhr oder nach 
Vereinbarung, Tel. 071 463 18 11, Atelier-Galerie
Demarmels, Amriswilerstr. 44, Romanshorn............

Montag, 05. Juni
• Pfingstfahrt, Yacht-Club Romanshorn .....................
• Jungtierschau, Kleintierzüchter-Verein 

(Verschiebungsdatum 18. Juni) ................................

Dienstag, 06. Juni
• Beginn Inline-Skating-Basiskurs, Looser

Inline/Ski/Board, 6 Abende jeweils Dienstag und
Donnerstag, 18.30–20.00 Uhr .................................

• «WATER» ein schöner und kritischer Film über das
Leben einer jungen Frau in hinduistischer Tradition,
Indien 2005, Original, d/f Untertitel, 20.15 Uhr, 
Kino Modern Romanshorn ......................................

Mittwoch, 07. Juni
• Seniorenausflug, Kath. Kirchgemeinde.....................
• Wanderung, (evtl. 14.06), Männerturnverein...........

• Kinderbasteln: Cricketspiel aus Holz, 
Daniela’s  Hobby-Boutique, 13.30 bis ca. 15.30 Uhr, 
Kosten Fr. 5.– + Material .........................................

• «WATER» ein schöner und kritischer Film über das
Leben einer jungen Frau in hinduistischer Tradition,
Indien 2005, Original, d/f Untertitel, 20.15 Uhr, 
Kino Modern Romanshorn ......................................

Donnerstag, 08. Juni
• Minigolfplausch, Klub der Älteren............................
• Familien-Gottesdienst mit Diä Piepsända Chilämüs

und der Frauengemeinschaft – anschl. Bräteln, 
18.00 Uhr, Alte Kirche..............................................

Freitag, 09. Juni
• Generalversammlung, Handballclub Romanshorn,

18.30 Uhr.................................................................
• Wasserball NLB Romanshorn – Zug, 

20.00 Uhr im See Bad Romanshorn .........................
• UBS Alinghi Swiss Tour, Yacht-Club Romanshorn...
• Bildbesprechung zum Workshop «Tier Fotographie»,

Fotoclub Romanshorn, 19.30 Uhr im Café Passage,
Seniorenzentrum Konsumhof Romanshorn.............

Wirtschaft

Wie viel Sonne verträgt die Haut?
Drogerie Staub

Zwischen Dienstag, den 30. Mai und 
Freitag, den 9. Juni steht den Kunden der
Drogerie Staub ein MEXAMETER zur
Verfügung.

Ein MEXAMETER ist ein wissenschaftlicher
Melaninmesser. Melanin ist ein körpereigener
Farbstoff und der wichtigste Schutzmechanis-
mus der Haut vor einfallender UV-Strahlung. 

Es schützt die Zellkerne vor der UV-Strahlung
und bewirkt gleichzeitig eine Bräunung der
Haut. Die Fähigkeit zur Melaninbildung ist je
nach Veranlagung bei einzelnen Menschen 
unterschiedlich ausgeprägt.

Damit die Sonne auch weiterhin Freude berei-
tet, ist es wichtig, den eigenen Hauttyp zu ken-
nen. Weltweit unterscheidet man zwischen
sechs Hauttypen, wobei in Mitteleuropa insbe-
sondere die Hauttypen eins bis vier am häu-

figsten vorkommen. Innerhalb der genannten
Hauttypen kann der Melaningehalt stark vari-
ieren. Aus diesem Grund ist es unerlässlich, den
eigenen Hauttyp und damit die eigene Sonnen-
empfindlichkeit zu kennen.

Die Möglichkeit der 
wissenschaftlichen Melaninmessung

bietet sich Ihnen vom
30. Mai bis zum 9. Juni

in der Drogerie Staub an der
Alleestrasse 33.

Innert Minuten erfahren Sie die
Eigenschutzzeit Ihrer Haut

und welchen Hautschutzfaktor
Sie benutzen sollten.

Lassen Sie sich diese Gelegenheit nicht entge-
hen und kommen Sie vorbei. Das Drogerie
Staub-Team freut sich auf Sie.

Für Wasserratten: bei günstigen Wetterbedin-
gungen finden Sie uns während dieser Zeit-
spanne für einen Nachmittag im Romanshor-
ner Seebad. ■


